
A
ls Praxisinhaber muss man
heute ganz genau analysie-
ren, bewerten, differenzieren,

erkennen und ködern – das Patienten-
bedürfnis und den Mitbewerber zwei
Straßen weiter gleichermaßen. Un-
längst ist bekannt, dass es gegen-
wärtig nicht mehr reicht, eine „gute“
Therapie anzubieten, sondern „beson-
ders“ muss sie sein. Einzigartig, anders
als bei anderen, mit Mehrwert oder 
zumindest einem Aha-Effekt. Denn 
dass etwas „gut“ ist, wofür wir heute 
als Privatleistung zahlen, wird ganz 
einfach vorausgesetzt. So gestaltet 
sich das auch in der Parodontologie 
und Prophylaxe. Mit beidem wird 
patientenseitig oft kein „Muss“ mehr
assoziiert, sondern ein „ich tue mir 
etwas Gutes“ – eine positive Entwick-
lung, an der auch die Dentalprodukte-
hersteller maßgeblich beteiligt sind. 

Patientenkomfort im Fokus

Betrachtet man zum Beispiel das Gerät
Tigon+ von W&H wird deutlich, wo-
durch sich der Nutzer- und Nutzungs-
mehrwert ergibt. Tigon+ ist ein Piezo
Scaler und bietet verschiedene Einsatz-
möglichkeiten – von der Zahnsteinent-
fernung, über das Scaling der Taschen 
bis hin zur Spülung der Kanäle bei 
Wurzelkanalbehandlungen. Diese Nut-
zungsvarianten decken sich mit den
produktspezifischen Eigenschaften an-
derer Ultraschall-Scaler, der kleine aber

feine Unterscheid liegt jedoch im Detail.
Denn der Hersteller hat bei der Entwick-
lung mitgedacht und möchte die An-
wendung maximal effizient wie ange-
nehm werden lassen – für Zahnarzt und
Patient gleichermaßen. So bietet das
Gerät drei Modi, die Sicherheit und Ef-
fektivität garantieren. Dabei kann der
Behandler zwischen den Varianten
„Power“, „Basic“ und „Smooth“ wählen.
Im Power-Modus wird die Scalerleis-
tung stärker, je mehr die Spitze an den
Zahn gedrückt wird. Als Pendant dazu
wählt der Zahnarzt im Smooth-Modus
eine Einstellung, bei der sich die Leis-
tung bei zunehmendem Spitzendruck
an den Zahn verringert. Auch konstan-
tes Arbeiten unabhängig vom Druck 
an den Zahn ist möglich, hierfür dient 
der Basis-Modus. Die Leistungsstärke
des Scalers wird dabei durch mühe-
loses Drücken der Plus- und Minus-
taste auf dem Display verändert –
gleichzeitig reguliert sich immer auch
die Durchflussmenge des Kühlmittels.
Damit sind wir auch schon bei der
nächsten Produktbesonderheit in Form
der Möglichkeit von temperierter Flüs-
sigkeit. Der Kühlmitteltank umfasst 
ein Gesamtvolumen von 400 Millili-
tern und ist in Einheiten von je 50 Mil-
lilitern skaliert, was ein unkomplizier-
tes Anmischen der Spülflüssigkeiten
direkt im Tank ermöglicht. Insgesamt
kann zwischen drei Temperaturstufen
gewählt werden, die Einstellung erfolgt

über das Display. Zudem besitzt das 
Gerät eine Nachfüllerinnerungsfunk-
tion. Alles Produkteigenschaften, die
nicht sein müssen, um das eigentliche
Arbeiten mit dem Gerät in seinen
Grundfunktionen sicherzustellen, die
aber dazu beitragen, dass das gesamte
Praxisteam mehr Freude bei der Arbeit
hat und der Patient ein angenehmeres
Behandlungsgefühl. 
Auch das Handstück mit fünffachem
LED-Ring, das Sortiment von 17 Univer-
sal- und Spezialspitzen mit automa-
tischer Spitzenerkennung sowie das
große gut lesbare Display sollen an 
dieser Stelle nicht unerwähnt bleiben 
– eine Vielzahl an Kleinigkeiten, die 
das Gerät zu etwas Großem werden 
lassen und die Arzt-Patienten-Bindung
positiv beeinflussen. 

Einsatz in der 

Parodontologie und Prophylaxe

Wird bei einem Patienten eine Paro-
dontitis, Gingivitis oder Periimplantitis
diagnostiziert, hat dieser selten gut 
lachen. Hart- und Weichgewebe sind
angegriffen, Bakterien, Biofilm und
Entzündungsherde befinden sich im
Mundraum und eine lebenslange The-
rapie steht ihm bevor, denn parodontale
Erkrankungen sind nicht vollständig
heilbar. Vielmehr geht es darum, den
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Wenn Scaling 
zu Wellness wird

| Christin Bunn

Der im Mai veröffentlichte Barmer GEK Zahnreport 2014 verdeut-
licht, dass die Compliance der Patienten im Bereich Parodontologie
und Prophylaxe im Vergleich zu den Vorjahren gestiegen ist. Eine
Tendenz, die zuversichtlich auf Zukünftiges blicken und erkennen
lässt: die intensive Kommunikation über diesen Bereich sowie dessen
verstärkte Ausrichtung haben sich gelohnt und tragen erste Früchte. 

Tigon+ lässt Prophylaxe zu einer Wellnessbehand-
lung werden.
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Biofilm einzudämmen und dessen Kom-
munikation zu unterbinden, sodass sich
das angegriffene Gewebe erholen kann.
Nun liegt es in den Händen des Zahn-
arztes, einen individuellen Therapie-

plan aufzustellen und den Patienten
zum regelmäßigen Besuch in der Praxis
zu bewegen. Verspürt dieser bei den 
Sitzungen ein unangenehmes Gefühl,
fühlt sich nicht gut aufgehoben und
nimmt die Therapie als notwendiges
Übel wahr, wird ein Langzeiterfolg si-
cherlich schwer erreichbar sein. Emp-
findet er das Scaling hingegen als ange-
nehm, da Zähne und Zahnfleisch nicht
gereizt werden und ist davon über-
zeugt, in seine Gesundheit zu investie-
ren, wird die Bereitschaft zum Recall
eine ganz andere sein und die Behand-
lung Wellness-Charakter annehmen.
All das kann Tigon+ – für ein maxima-
les Wohlbefinden des Patienten. 

Die Spitzen im Überblick, siehe: 
PARODONTOLOGIE & PROPHYLAXE

Die ideale Wahl zur Entfernung von
Konkrementen in der subgingivalen Re-
gion sowie zur Behandlung von perio-
dentalen Taschen ist die Spitze 1P. Sie 
ermöglicht effizientes und substanz-
schonendes Arbeiten; auch in entlege-
nen oder engen Furkationsbereichen

können damit sehr gute Ergebnisse er-
zielt werden. Ergänzt wird das Paro-
dontologie-Spitzensortiment durch die
rechtsgebogene Spitze 2Pr Paro und 
die linksgebogene Spitze 2Pl Paro – 
jeweils mit kleiner Kugel – für das 
parodontale Debridement von Furka-
tionen und Konkavitäten. Zur offenen
Wurzelglättung sind die Spitzen 3Pr
Paro (rechtsgebogen) und 3Pl Paro
(linksgebogen) sehr gut geeignet.
Geht es um die präzise Reinigung von
Implantaten sowie den dazugehörigen
Suprastrukturen und Restaurationen,
verwendet der Zahnarzt die Spitze 1I
Implant. Durch einen speziellen Hoch-
leistungskunststoff arbeitet dieses 
Instrument besonders schonend und
reinigt sehr effizient.

Einsatz in der Endodontie

Besonders für Wurzelkanalbehandlun-
gen erfreuen sich Piezo-Geräte einer
starken Beliebtheit. So ermöglicht die
lineare und dabei immer konstant blei-
bende Schwingung ein minimalinva-
sives Vorgehen bei gleichzeitig best-
möglicher Effizienz. Dank der filigranen
Spitzen können die Wurzelkanalein-
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Einsatz in der Parodontologie und Prophylaxe.
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gänge sehr gut dargestellt werden, die
Abwinkelung des Instruments ermög-
licht dabei eine gute Sicht auf das Be-
handlungsareal. Die mittels Ultraschall
aktivierte Spülflüssigkeit kann direkt 
im Kühlmitteltank angemischt werden,
woraus sich die Durchführung eines ef-
fizienten Spülprotokolls ergibt. Durch
den Ultraschall ist die Aktivierungszeit
der Spüllösung eine kürzere, sodass die
Behandlung auf ein Minimum an Zeit
reduziert werden kann. Dies ermöglicht
nicht nur dem Patienten einen schnel-
leren Therapieverlauf, sondern sorgt
darüber hinaus für eine bessere Wirt-
schaftlichkeit der Praxis. 

Die Spitzen im Überblick, siehe: 
ENDODONTIE

Als nichtschneidendes Instrument zur
effektiven Spülungsaktivierung im
Wurzelkanalsystem präsentiert sich 
die Spitze 1E Endo. Zur lateralen ther-
mischen Kondensierung von Gutta-
percha wurde die Spitze 2E Endo ent-
wickelt und für die Entfernung von 
abgebrochenen Wurzelkanalinstru-
mententeilchen eignet sich die lange
und fein diamantierte Spitze 3E Endo
bestens. Jede der insgesamt 17 Uni-
versal- und Spezialspitzen des W&H-

Spitzensortiments wird mit einem Spit-
zenwechsler ausgeliefert, welcher über
das richtige Drehmoment verfügt. Um
die Abnutzung der Spitzen nach Ver-
wendung zu überprüfen, dient eine im
Lieferumfang enthaltene Spitzenkarte.
Mithilfe dieser lässt sich der Zustand
der Spitze exakt kontrollieren, sodass
ein für den Patienten angenehmes und
für den Zahnarzt effizientes Arbeiten 
sichergestellt ist. Nach der Behandlung
kommen die Spitzen zur Reinigung und
Desinfizierung ins Ultraschallbad. Ab-
schließend ist eine Sterilisation im
Dampfsterilisator der Klassen B oder 
S erforderlich.
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Einsatz in der Endodontie.
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